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Kindertheater Saal / Orchester / Kantine

+3,00 m = +481,00 ü NHN
-3,30 m zu +483,60 ü NHN

Bühnenbeleuchtung

147,15 m2

Sozialräume Werkstatt NEU

31,99 m2

Generalmusikdirektor

20,15 m2

Maske

45,57 m2

Orchesterwart

20,15 m2

Instrumentaenlager

21,45 m2

Tonaufnahmeraum

20,74 m2

Ensemble Probe

39,02 m2

Instrumentenlager

40,59 m2

WC Publikum H

25,75 m2

Reserve

3,68 m2

KANTINE + NEBENRAUME

AUSGABE

KÜCHE KÜHLRAUM TAGESVORR.
BÜRO

LUFT ANLIEFERUNG

BÜHNENARBEITER

BÜHNENARBEITER

ehemalige
Orchesterprobe

REQUISITEN LUFT MONTAGESAAL

DIRIGENTEN

KLIMAGER.KANTINE

AUSGLEICHSPODIUM

ORCH. PODIUM II

ORCH. PODIUM I

ORCH.GARD.

SOLO PROBE

STIM
MZI. D

ORCH.GARD.

STIMMZIMMER

1. UNTERBÜHNE

INSTRUME.

LAGER TON

NEU: BÜHNENARB. W.

ELEKTRIKER

HAUSM.

BESUCHERRING

INSTRUME.

PFÖRTNER

WC-BEH.

Dachgarten

FoyerKindertheater

Hinterbühne

Luftraum

Oberlicht
Werkstatt

Kindertheater

Orchesterprobenraum
Sonder Höhe: 6m

Luftraum

Sonder Höhe: 7m

Rettungsweg

Rettungsweg

Theatersaal

barrierefreie
Anbindung

Neubau & Bestand
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Lastenaufzug, gem. Auslobung
 lxbxh = 8x2,5x4

natürliche Belichtung
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381,19 m2
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Kindertheater +1 / Studiobühne

+6,30 m = +484,30 ü NHN
0,00 m zu +483,60 ü NHN

Umkleiden Orcherster und Kindertheater

 7,80 m = 485,80 ü NHN

Einspiel- / Umkleide

151,63 m2
Studio- / Probebühne

134,77 m2

Umkleide / Maske

60,90 m2

WC Publikum D

25,75 m2

Stuhllager

12,48 m2

KONVERS RAUCH

EINZELGARO

EINZELGARO

SOLD GARD. D

SOLD GARD. D

SOLD GARD. H

SOLD GARD. H

SOLD GARD. H

MASKENBILDN .D

MASKENBILDN .H

PROBEBUHNE
BU. MEISTER

PERUCKENL
GARDEROBIERE

SOLD GARD. H

SOLD GARD H

SCHEINWERFEERLAGER

HINTERBUHNE
MAGAZIN

PODESTE

BÜHNE SEITENBÜHNE

BÜHNENPODIUM II

NEU: GIPSRAUM

Kindertheater
Luftraum

Kindertheater
Studiobühne

interne Galerie

Luftraum

Sonder Höhe: 5m

Galerie

Rettungsweg

Foyer

Studiobühne

  01

  02

  03

  04

  05

  09

  08

  07

  06

  10   11

S
tu

h
lla

g
e
r

zw
e
isch

a
lig

e
 a

kku
stisch

 e
n
tko

p
p
e
lte

W
a
n
d
-K

o
n
stru

ktio
n

Lastenaufzug, gem. Auslobung
 lxbxh = 8x2,5x4

Schliessfächer

Theatersaal Galerie

111,70 m2

+13,7m

+19,1m

+30,3m

+3,5m

+13,0m

+30,0m
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-11,05

-3,00

0,00 m = 478,00 ü NHN

3,00

6,30

11,50

14,55

18,00

30,30

-11,05

-2,70

2,50

5,86

11,50

14,55

18,00

30,30

Werkstatt

Pädagogik
Kindertheater

Cafe

Kindertheater
Studiobühne

Verwaltung
Kindertheater

GRUNDRISS SAAL/STUDIO   1:200

BAUFENSTER
NUTZUNGEN +

GASSE
DACHENSEMBLE +

FASSADEN

Architektur
Das Volumen des Neubaus entwickelt mit seiner vielschichtigen Dachstruktur, 
der markanten Fuge und dem deutlichen Wechselspiel geschlossener 
und offener Fassadenflächen den Charakter einer abstrakten Skulptur mit 
monolithischer Erscheinung. Erst in der schrittweisen Annäherung an den Bau 
erschließen sich dem Besucher weitere Erfahrungsebenen der Architektur. 
Aus der Nähe werden die Ausdruckskraft des Materials und der Reichtum der 
Fassade erlebbar, deren Details man erst bei genauerer Betrachtung erkennt.
Aus der Fügung des hellen Ziegels entsteht die Fassade als gewobene 
Oberfläche. Dezente Variationen in der Oberflächenbehandlung und farbliche 
Nuancierungen betonen den handwerklichen Charakter des Materials 
und bilden ein zurückhaltendes Muster. Das entstehende Fassadenrelief 
unterstreicht die skulpturale Wirkung des Baukörpers. In der gewobenen 
Struktur des Reliefs klingt nicht nur das mittelalterliche Handwerk mit seinen 
Spinnereien und Webstühlen an, sondern auch der Vorhang als zentrales 
Element der Bühneninszenierung. Wie ein gleichermaßen verhüllender und 
offenbarender Schleier öffnet sich die Fassade an unterschiedlichen Stellen als 
perforierte Mauer, vermittelt so zwischen Innen und Außen und gibt gewählte 
Einblicke in das Theatergeschehen.

Der prägnant gesetzte Dachgarten, der sich auf der Fuge zwischen den zwei 
Bauvolumen eröffnet, ist zentraler Ort unseres Entwurfs. Das städtische Gefüge 
Ulms wird durch die Dachterrasse um einen öffentlichen Ort erweitert. Durch 
das Vis-à-Vis von Kindertheater und Theater Ulm an dieser Stelle wirkt der 
Dachgarten als Handreichung beider Institutionen. Beide Theater öffnen sich 
an dieser Stelle großflächig und machen die architektonisch prägende Fuge 
zum Raum der Begegnung und der sozialen Interaktion. Die transparente 
Fassade mit maximaler Durchlässigkeit entfaltet vom Stadtraum aus 
betrachtet besondere Wirkung als Gegenstück zur konsequent geschlossenen 
Straßenfassade. Gleichzeitig wird aus diesem Blickwinkel die Dachterrasse 
selbst zur Bühne, auf der sich – wie auf jedem öffentlichen Platz – das 
städtische Leben, das bürgerliche Drama abspielt.

Blick hinter die Kulissen
Unser Entwurf gewährt Besuchern des Kindertheaters und der interessierten 
Öffentlichkeit Einblick hinter die Kulissen des Ulmer Theaters. Es werden 
Beziehungen zwischen den Aktionen des Theaters und der Stadt aufgebaut. 
Diese Motive der Inklusion durchziehen den gesamten Entwurf. So öffnen 
sich Blickbeziehungen zwischen den einzelnen Theater-Abteilungen und 
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